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Halle 25 Januar

Wie es ſiets in großen Lebenskriſen der Fall iſt ſo fliegt auch jetzt

vom Todtenbett der Königin Victoria der Blick rückwärts in vergangene
Tage Und wenn wir die weitgemeſſene Friſt dieſes zu hohem Alter ge
reiften Lebens überſchauen ſo ſpringt vor allen anderen jener Junimorgen
des Jahres 1837 in die Augen da Victoria von Großbritannien ein
liebliches junges Mädchen die ſchwere Bürde des Scepters in die jugend
lichen Hände nahm Welch ein Unterſchied zwiſchen der Welt von da
mals und der Welt von heute Die Geſchichte der Thronbeſteigung der
Königin Victoria ſie klingt uns wie eine Sage aus ferner Vergangen
heit die Ereigniſſe jener Zeitläufte ſie liegen weit hinter uns vom Nebel

der Geſchichte umflort nicht nur für die Jungen auch für den älteren
Mann Werfen wir einen flüchtigen Blick auf das Europa jener Tage

Jn England war erſt wenige Jahre vor der Thronbeſteigung die
große Umwälzung erfolgt die das ariſtokratiſch alte Reich in den modernen
Staat überführte und die durch die dritte Reformbill bezeichnet wird Die
großen Kämpfe um die iriſche Frage Connell das Ringen der Torys
unter Robert Peel und der Whigs unter Melbourne der Anſturm
der Chartiſten unter Führung O Connor s der erſte Afghaniſtan
Feldzug der canadiſche Aufſtand fallen in jene Jahre da Königin Victoria

die Krone König Wilhelm s IV empfing Jn Preußen regierte im
Thronbeſteigungsjahr der Königin Victoria Friedrich Wilhelm III der
wohl ebenſo wenig ahnte daß ein Nachfahre dereinſt die deutſche Kaiſer
krone tragen werde als er vermuthen konnte die Tochter der jungen
Königin von England werde als deutſche Kaiſerin im Zollernſchloß
herrſchen Das Jahr 1837 brachte in Preußen den bekannten großen
Konflikt mit der Kurie und den rheiniſchen Biſchöfen um die
Frage des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes und der gemiſchten Ehen
Der Erzbiſchoff von Köln Freiherr Droſte Viſchering widerfetzte
ſich den königlichen Anordnungen und wurde nach langen mit
Mäßigung geführten Verhandlungen endlich abgeſetzt und in Feſtungshaft
gebracht Auf Rußlands Thron ſaß 1837 Nikolaus I Die erſten
dreißiger Jahre hatten die polniſche Revolution gebracht die Graf Paske
witſch niederſchlug dann folgen die panruſſiſchen Reformen in Polen
das Jahr 1837 brachte die Beſtimmung daß die ruſſiſche Sprache Be
dingung für den Heeresdienſt und gewiſſe Aemter ſei Jn Oeſterreich
regierte Ferdinand J dem Namen nach Fürſt Metternich in der That
Ein hervorragendes Ereigniß fällt in das Jahr 1837 nicht es ſei denn
in der privaten Aeußerung des öſterreichiſchen allmächtigen Miniſters zu

fehen daß der neue Zollverein ſeine Folgen bemerkbar mache und
Preußens Einfluß von Tag zu Tag wachſe Maltzahn ſcher Bericht vom
Sommer 1837 Jn Hannover brachte das Jahr 1837 den
Staatsſtreich Ernſt Auguſt s und die Entſetzung der Sieben
der Brüder Grimm Weber Ewald Gervinus Dahlmann und
Albrecht König Ernſt Auguſt war bekanntlich als Herzog von
Cumberland ſo lange engliſcher Thronfolger bis Königin Victoria Leibes
erben hatte Er haßte die junge Fürſtin aus tiefſter Seele und hoffte
immer ſie werde plötzlich ſterben und ſeinem brutalen Ehrgeiz den Thron
freigeben Königin Victoria hat ihren Oheim um fünfzig Jahre überlebt
Ernſt Auguſt ſtarb im November 1851 Jn Frankreich herrſchte der
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Korſen und ſpätere Kaiſer verſuchte im Spätherbſt 1836 den Julithron
zu ſtürzen wurde aber gefangen und nach Amerika transportiert Jm
Frühjahr 1837 ſpielte ſich der Prozeß gegen ſeine Gefährten ab der jedoch

mit Freiſprechung endete Zur gleichen Zeit ſchloß Frankreich mit dem
Araber Emir Ab del Kader in Algier den Frieden von Tafua
durch den die franzöſiſche Oberhoheit in Afrika zum erſten Mal
anerkannt wurde Jn Spanien teobte der Krieg zwiſchen
Karliſten und Chriſtinos Die berühmten Guerilla Helden Mina Longa
und Zumalacareguy von denen noch heute das ſpaniſche Volkslied
ſingt hauſten in jenen Tagen in den baskiſchen Bergen Jn
Portugal wurde 1837 die Verfaſſung endgiltig angenommen Jm
Orient ſpitzten ſich die Verhältniſſe zu einem Kriege zwiſchen dem Groß

herrn Mahmud und dem Vicekönig von Egypten Mehemed Ali zu
Moltke weilte von 1836 ab in Konſtantinopel als Hanptmun im General
ſtab einer ſeiner ſchönſten Briefe aus der Türkei iſt von Bujukdere am
Bosporus aus den Jnnitagen datiert welche die Königin Victoria als
junge Herrſcherin ſahen Auf dem päpſtlichen Stuhl ſaß 1837
Gregor XVI der Vorgänger Pius IX auf Schweden s Thron Karl
Johann Bernadotte

Solche Betrachtung zeigt deutlich die Wandlung der Welt und ihrer
Völker ſie beweiſt aber auch daß die greiſe Königin eines der wenigen
glücklichen Menſchenkinder war die an leitender Stelle den gewaltigen
Gang menſchlicher Entwicklung beeinfluſſen und gleichzeitig mit eigenen
Augen wahrnehmen können wie die Dinge im ewigen Fluß der Voll
endung entgegenrollen Solche Wahrnehmung und das
nach beſten Kräften mitgewirkt zu haben ſie geben die philoſophiſche
Ruhe des Greiſenalters das lächelnd dieſe ſchöne Erde zu laſſen vermag

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
z Berlin 24 Januar

Die Beſprechung der Anfrage Funck Sänger frſ Vp wegen des
Offenbacher Eiſenbahnunglücks wird fortgeſetzt

Abg Macco ntl An die Staatsbahn Verwaltung müſſen in Bezug
auf Sicherheits Einrichtungen höhere Anſprüche geſtellt werden als an
private Unternehmungen Jn dieſem Sinne haben mir die Ausführungen
des Miniſters wenig gefallen Bei jeder Verbeſſerung der Wagen bei der
Einführung der Luftdruckbremſe hat ſich eine unglaubliche Langſamkeit
und Schwerfälligkeit gezeigt neuerdings wieder bei der Verbeſſerung der
Fchwerfälligen Güterwagen Ueberall zeigt ſich bei uns eine übermäßige
Ausnutzung von Maſchinen Wagen und Perſonal Wir ſind in dieſer
Beziehung weit hinter anderen Ländern zurück Wie langſam geht es
mit der Ausnutzung des elektriſchen Betriebes fort

Eiſenbahnminiſier v Thielen wendet ſich gegen Vorwürfe die der
Abg Sänger gegen die Staatsbahn Verwaltung ehoben und die ſo un
erhört ſeien wie ſie in dieſem Hauſe noch nie vorgekommen ſeien Wie
konnte der Herr die Vorwürfe der Plusmacherei und des Profitwuchers
gegen die Regierung erheben Jch fordere ihn auf die Beweiſe zu
bringen für die Thatſachen aus deuen er ſeine Schlüſſe gezogen hat
Wenn er dieſe Thatſachen nicht beibringt ſo muß er ſich den Vorwurf
gefallen laſſen daß er ſich auf das Gebiet einer gewiſſen Preſſe begeben
hat welche die blödſinnigſten Beſchuldigungen gegen die Staatsbahn
Verwaltung erhebt ſo z B die gegen Sachſen in geradezu verbrecheriſcher
Weiſe vorzugehen obwohl es doch bekannt iſt daß wir mit Sachſen in
dem beſten Einvernehmen leben Die Frage des elektriſchen Betriebes
wird unabläſſig ſtudiert und was den elektriſchen Schleppbetrieb auf
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Bürgerkönig Louis Philipp Louis Napoleon der Neffe des großen Kanälen betrifft ſo wird dieſe Frage gelöſt ſein ehe die Kanäle ge
baut ſind

Abg Fritzen ECtr bezeichnet die Erklärungen des Miniſters als ſehr
entgegenkommend und verlangt Umbau der Wagen im Sicherheits
intereſſe ſowie Einführung der elektriſchen Beleuchtung Möge der
Miniſter ſeine Aufmerkſamkeit auch den Straßenbahnen zuwenden die viel

zu ſchnell fahren und deshalb immer gefährlicher werden

Abg Feliſch konſ tritt für eine ſicherere wenn auch weniger inten
ſive Beleuchtung und für den Umbau der Wagen ein die mit Noth
thüren verſehen werden ſollen

Nachdem noch die Abgg Danb natl und Funck freiſ Vp ge
ſprochen ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation

Es folgt der Antrag des Abg Dr v Korn konſ betr die
Kohlentheuerung Der Abgeordnete bemerkt daß er für die Angelegen
heit die Form des Antrages gewählt habe weil es ihm am beſten erſcheine
gemeinſam mit der Regierung in einer Kommiſſion über Abhilfemaßregel
zu berathen Beſonders bedenklich erſcheint dem Redner das Verfahren
der Großhändler man müſſe aber auch dem Treiben des Zwiſchenhandels
entgegentreten

Handelsminiſter Brefeld Jch bin gern bereit in einer Kommiſſion
über die Sache zu berathen Von den 22 bis 24 Millionen Tonnen der
Geſammtproduktion in Oberſchleſien entfallen 5,1 Millionen auf die
Staatsbetriebe Die Abgabe an Händler iſt im Laufe weniger Jahre von
33 auf 15 Proz der Geſammtproduktion zurückgegangen Ganz ent
behren können wir die Händler nicht ſie ſind einmal ein nothwendiges
Uebel Auch die Kohlenausfuhr können wir nicht ganz hindern wenn
wir uns nicht Wiedervergeltungsmaßnahmen ausſetzen wollen Am liebſten
würde ich einen Ausgleich herbeiführen in dem Unterſchied der Preiſe die
von ſtaatlichen und privaten Gruben gefordert werden wenn das durch
die Bildung eines Syndikats möglich wäre würde ich ſehr glücklich ſein
Jedenfalls iſt es ganz unzutreffend wenn man immer noch an der
Meinung feſthält es bedürfe nur des Einſchreitens des Staates um die
Preiſe zu verbilligen

Abg Jſtmer freikonſ hält ein Ausfuhrverbot für direkt ſchädlich
Gegenüber den Syndikaten ſolle man auf Mittel ſinnen der fortgeſetzten
Preistreiberei wirkſam entgegenzutreten

Abg Frhr v Eungatten Ctr Gute Wirkungen des Kohlenſyndikats
kann man nicht verkennen Die Syndikate haben feſte Preiſe gehalten
die ſchädlichen Folgen des Jnduſtrie Rückganges gehemmt und die Löhne
feſtgelegt Auch die neuerliche Herabſetzung der Förderung iſt angeſichts
der enormen Steigernug ſeit 1892 gerechtfertigt Man hat nun eine Er
mäßigung der Kohlenpreiſe vom Syndikat verlangt allein die damit ver
bundenen Folgen bleiben doch wohl zu überlegen Namentlich würde eine
Lohnermäßigung die nächſte Folge ſein Den Zwiſchenhandel ſoll man
kontrollieren aber nicht durch die Behörden ſondern durch das Syn
dikat ſelbſt

Abg Gothein freiſ Vg meint die ſogen Kohlennoth ſei aufge
bauſcht in dieſer Angelegenheit werde ebenſo viel gelogen wie nach einer
Je Der Handel ſei nothwendig und ein Segen für Konſumenten und
Produzenten

Nach kurzer weiterer Debatte erfolgte die Vertagung Freitag Etat
Anträge

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

w Berlin 24 Januar Hofnachrichten Ueber unſeres Kaiſers
Rückkehr von England ſteht noch nichts Sicheres feſt es fehlen auch die
beſtimmten Angaben über den Termin der Beiſetzung der Königin Falls
dieſe erſt nach 10 Tagen ſtattfinden ſollte wird vorausſichtlich der Kron
prinz mit der Vertretung des Kaiſers bei den Feierlichkeiten beauftragt
werden

Ungünſtige Nachrichten über die Kaiſerin Friedrich
verbreitet der Londoner Daily Chronicle Das Blatt erfährt daß die
Geſundheit der Kaiſerin Friedrich ſich ſehr verſchlechtert hat Jhr
Leiden hat ſich verſchlimmert und die körperlichen Schmerzen find außer

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Sprecher war ein auffallend ſchöner Mann ſeine Be

wegung die eines vollendeten Kavaliers Groß und ſchlank
von jener leichten und graziöſen Sicherheit im Sattel welche
auf den erſten Blick den Sportsman verräth und welche in
dieſer Vollendung nur dem Kavallerieoffizier eigen iſt trug
ſeine ganze Erſcheinung das Gepräge ſorglos lachender Heiter
keit Dunkel flammende Augen erzählten unter der Deviſe
Jch kam man ſah mich und ich ſiegte ein über

müthiges Luſtſpiel von Triumphen zu welchem der ſpöttiſche
Zug um den Mundwinkel welcher die Lippen ſo heraus
fordernd faſt leichtſinnig über den blendenden Zähnen ſchürzte
das ewig alte und ewig neue Drama von dem gebrochenen
Herzen hinzufügte Pour passer le temps lautet ſein
gewiſſenloſer Refrain Ein dunkler ſehr zierlicher Schnurrbart
korreſpondierte mit dem Haupthaar welches in lockiger Fülle
wohlfriſiert die Stirn umrahmte das Civil war nicht dandy
haft aber mit viel Geſchmack und viel Sorgfalt gewählt

Anders durchaus anders ſein Begleiter Von großer vier
ſchrötiger Figur und etwas linkiſchen Bewegungen mit einem
breiten friſchgerötheten Geſicht aus welchem zwei hellblaue
unendlich treuherzige Augen ſchauten gelbblondem Bart und
Haupthaar Es gab wohl nicht leicht einen größeren Kontraſt
als zwiſchen ihm und ſeinem Gefährten Er wandte das
Haupt und lachte Man ſieht wie verwöhnt Du biſt Gün
ther wie wenig Hinderniſſen Du bis jetzt excepté im Steeple
Chaſe auf Deinem Lebenswege begegnet biſt Danke den
Göttern für dieſe Sandſchanzen und nimm ſie mit gewohnter
Schneidigkeit ſie verhüten die zweite Auflage einer Polykrates
tragödie

Dafür hat bereits mein Vater geſorgt als er meine Wiege
auf den ſterilſten langweiligſten Sandboden des ganzen deutſchen
Reiches ſtellte war die grollende Antwort als er mich jetzt

um die ſchönſten Wochen meines Urlaubs kränkte den modernen
Robinſon Cruſoe auf der eigenen Scholle zu ſpielen Mille
diables ich war abſolut nicht neugierig auf hieſige Verhält
niſſe und wäre wirklich nicht auf Helgoland an Sehnſucht nach
dem Schloß meiner Ahnen geſtorben aber der Alte that s
nicht anders ich ſoll durchaus in dem ſtolzen Gefühle eines
Großgrundbeſitzers hier ſchimmelig werden

Biſt Du denn wahrlich zum erſten Male hier Freund
Fortunatus Unbegreiflich Jch finde Deine Heimath charmant
eine Jdylle voll Frieden und Ruhe die mir wohlthut wie ein
Schluck friſchen Waſſers nach langer brennender Oede inmitten
des erſtickenden Reſidenzſtaubes

Ja das biſt Du auch mein braver Hattenheim Quell
vaſſer Schwarzbrot und ein Hüttchen in welchem Raum für
ein glücklich liebend Paar iſt das ſind die hohen Anforderungen
Deines Geſchmackes lachte Günther voll gutmüthigen Spottes
auf Hätte ich nicht gewußt welch ein rührend genügſamer
Kerl unter Deiner Flachsperrücke ſteckt ich hätte niemals meine
Einladung nach Lehrbach riskiert Gott ſei Dank daß Du
hier biſt alter Junge ohne Dich wäre aus dem Prinzen
Fortunatus bereits ein Fliegen klatſchender Hypochonder ge
worden Aber Thatſache iſt es daß ich zum erſten Mal
wenigſtens mit Vollbewußtſein dieſer Zumuthung Schloß Lehr
bach mit meiner Gegenwart heimſuche Siehſt Du Hattenheim
das kam ſo Bis zu meinem ſiebenten Lebensjahre bewohnten
meine Eltern ihre hieſige Beſitzung jeden Sommer und ſiedelten
erſt nach meines Vaters ſchnellem Avancement dauernd in die
Reſidenz über wo Mama ſchon damals viel leidend ſtets ge
nöthigt war ſtatt Lehrbach heilſame Bäder aufzuſuchen Die
Güter wurden verpachtet Mama ſtarb und mein Vater ſtieg
ſo hoch in Amt und Fürſtengunſt daß er weder Zeit noch
Gedanken für ſeine Scholle hatte Wenn Du einmal Miniſter
biſt lieber Reimar wirſt Du das begreifen Jch hatte natür
lich auch mehr zu thun als hier die Motten auszuklopfen und
ſo kam s daß ſelbſt meine Kindererinnerungen bis auf mein
Mooshaus im Park pardon einſchliefen und vergilbten

Und jetzt Seine Excellenz der Miniſter nebſt dem Herrn
Sohn zu gleicher Zeit auf vier Wochen allhier in den oubliettes
zu Lehrbach freiwillig eingekerkert Ueber Hattenheims friſches
Geſicht flog das behagliche Schmunzeln welches ihm bei einem
vermeintlichen Witz eigen war

Oubliettes iſt gut lachte Günther aber freiwillig
iſt eine Niete Dicker Meine Bereitwilligkeit wenigſtens hatte
den Kappzaum auf und mein Vater Sieh mal Du die jähr
lichen Reuten ſind ganz infame Tyrannen die rütteln ſelbſt
eine Excellenz aus ihrer Apathie Unſer Pachtkontrakt war ab
gelauſen und neue Abſchlüſſe bedingen eine genaue Kenntniß
der Sachlage ergo hieß es An die Pferde Der alte Graf
und Herr zu Lehrbach aber fürchteten ſich vor Einſamkeit und
Langeweile darum kommandierte er ſeinen Sohn Job Günther
Grafen und Herrn zu Lehrbach zur perſönlichen Dienſtleiſtung
und da dieſer Unheil und aufziehende Wetter ahnte ſorgte er
bei Zeiten für einen Blitzableiter welcher allhier hoch zu Roſſe
breit und wohlgenährt vor ihm her trabt nichts für
ungut lieber Hattenheim Dieſes nothwendige Uebel biſt Du

Bei den letzten Worten dirigierte Graf Günther ſeinen Gold
fuchs golden dream in kurzer Volte an die Seite ſeines
Freundes da der Weg wieder breit und frei vor ihnen lag

Ein faſt zärtlicher Blick Reimar von Hattenheims ſtreifte
das ſchöne Antlitz des Kameraden deſſen luſtiges Lachen gingdaſſelbe ſelbſt auf Koſten ſeiner eigenen oft bewitzelten Perſönlich

keit zum Sonnenſchein ſeines einſamen Lebens geworden war
Beide junge Männer ſtanden bei einem Regiment den in

der Reſidenz garniſonierenden Huſaren wohnten einander vyis
vis und waren ſogar durch Urvater Adam und eine an

geheirathete Couſine etwas verwandt Hattenheim früh ver
waiſt und viel auf ſich ſelbſt angewieſen ſtill und 4Weſcheiden
durch manch bittere Erfahrung verſchloſſen und neüen Bekannt
ſchaften unzugänglich war langſam ſehr langſam aber deſto
ſicherer der Freund Lehrbachs geworden Les extremes s
touchent ſo verſchieden wie die beiden Charaktere ſo ver
ſchieden waren auch die Motive der Freundſchaft welche erſt
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S Seite 2 Sonnabend
ordentlich Jeder Gedanke an eine Badereiſe iſt endgültig aufgegeben
und man bezweifelt daß die Kaiſerin Kronberg je wieder verlaſſen wird
augenblicklich ſoll indeſſen wieder eine kleine Beſſerung eingetreten ſein

Der Bundesrath überwies in ſeiner heutigen Sitzung die
Mittheilung des Präſidenten des Reichstages über den Beſchluß des
Reichstages zu dem Antrage des Abg Hitze und Genoſſen auf Herbei
führung geſetzlicher Beſtimmungen für die Pflege des Friedens zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und die weitere Ausgeſtaltung der
Gewerbegerichte ſowie die Vorlage betreffend den Entwurf von Be
ſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes über die elektriſchen Maß
einheiten den zuſtändigen Ausſchüſſen

Die Enthüllung des BismarckDenkmals in Berlin vor
dem Reichstagshauſe welche für den 1 April den Geburtstag des Kanz
lers in Ausſicht genommen war iſt Berliner Blättern zufolge verſchoben
worden Unter dem Einfluß des ſtarken Froſtes der letzten Wochen haben
die Aufſtellungsarbeiten eine Verzögerung erfahren und es erſchien wünſchens
werth den weiteren Aufbau des Werkes ohne Haſt fortzuſetzen Die Ent
hüllung ſoll Anfang Mai vollzogen werden

Ueber ärztliche Fortbildungskurſe wird der Voſſeſchrieben Jn den Entwurf des preußiſchen Staatshaushalts waren vom

ultusminiſterium 15000 Mk zur Errichtung ärztlicher Fortbildungs
kurſe eingeſtellt worden So verlautet in ärztlichen Kreiſen mit Sicher
heit Herr v Miquel aber hat den Poſten geſtrichen und das obwohl
die Finanzlage des preußiſchen Staates offenkundig günſtig iſt Herr
v Miquel rühmt ſich bei jeder Gelegenheit ſeines Verſtändniſſes für die
öffentliche Geſundheitspflege und er hat dieſe auch bethätigt als er
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a M war Als preußiſcher Finanz
miniſter glaubt er es ſei genug wenn die hygieniſche Anſtalt in Poſen
mit einer kleinen Summe für ärztliche Fortbildungskurſe bedacht wird

Der preußiſche Städtetag für 1901 wird am Dienstag
und Mittwoch nächſter Woche 29 und 30 d Mts in Berlin zu ſeinen
Berathungen zuſammentreten Die Verhandlungen werden im Bürgerſaale
des Rathhauſes geführt und zwar wie jetzt bekannt wird nach folgendem
Programm 1 Die Bedeutung des Kleinbahngeſetzes für die Städte
2 Die Betheiligung der Frauen an der offenen Armenpflege 3 Die
Fürſorge der Städte für die ſchulentlaſſenen Waiſen und 4 Das Geſetz
über die Zwangserziehung Jn anbetracht der hochintereſſanten Tages
ordnung iſt die Anmeldung zur Theilnahme an den Verhandlungen eine
außerordentlich ſtarke geweſen Alle großen und eine große Anzahl kleiner
Städte werden vertreten ſein

Ueber die Bekämpfung der Trunkſucht bringt das Militär
Wochenblatt einen Artikel dem wir die folgende intereſſante Stelle ent
nehmen Wenn der Branntweinſchank nicht nur in den Kaſernen
ſondern auch in den nächſtgelegenen Wirthſchaften verboten wird wie
dies im 16 Armeekorps geſchehen iſt ſo wird dies ſicherlich ein großer
Gewinn für die Armee ſein Sehr zutreffend ſagt der bayeriſche Regiments
arzt Dr Leitenſtorfer in ſeiner beachtenswerthen Schrift Das militäriſche
Training daß in einem zukünftigen Kriege die Armee am meiſten Ausſicht
auf den Sieg haben werde die die andere an Mäßigkeit und Sittlichkeit
übertreffe Ebenſo betont Profeſſor A Fick in Würzburg in ſeinem Vor
trage Die Alkoholſfrage daß einmal eine Zeit kommen werde wo der
Sieg nicht mehr durch die auf beiden Seiten an der Grenze der Mög
lichkeit angelangte Fernwirkung und Treffſicherheit der Schußwaffen
ſondern durch die körperliche und moraliſche Fähigkeit der Truppen er
rungen werden wird

Großbritannien
Die erſte Rede des neuen Königs

London 24 Januar Die Anſprache die wie wir im Telegramm
theil der geſtrigen Nummer meldeten König Eduard VII im Geheimen
RNathe vor der Eidesleiſtung hielt und die wegen der entſchiedenen Be
tonung der ſtreng konſtitutionellen Geſinnung und Abſichten des neuen
Herrſchers im ganzen britiſchen Reich mit vollem Beifall aufgenommen
werden dürfte hat folgenden Wortlaut Niemals werde ich unter
ſchmerzlicheren Umſtänden eine Anſprache an Sie zu richten haben Jch
habe zunächſt die traurige Pflicht zu erfüllen Jhnen den Tod meiner ge
liebten Mutter der Königin mitzutheilen Jch weiß welchen tiefen Antheil
Sie die ganze Nation ja ich glaube nicht zu weit zu gehen wenn ich
ſage die ganze Welt an dieſem meinem unerſetzlichen Verluſt nehmen
der uns alle trifft Jch brauche wohl kaum zu ſagen daß ich mich ſtetsbemühen werde ihren Fußſtapfen zu folgen Indem ich jetzt die mir

zufallende ſchwere Aufgabe übernehme bin ich feſt entſchloſſen ein
konſtitutioneller Herrſcher im ſtrengſten Sinne des Wortes zu
ſein und bis zum letzten Athemzuge für das Wohl und die
Fortentwickelung meines Volkes zu wirken Jch habe beſchloſſen
den Namen Eduard t welcher bereits von ſechs meiner Vor
gänger getragen wurde Hierbei unterſchätze ich nicht den Namen Albert
den ich von meinem ſtets betrauerten großen und weiſen Vater geerbt
habe der wie ich glaube mit allgemeiner Zuſtimmung unter dem Namen
Albert der Gute bekannt iſt und deſſen Name wie ich wünſche allein

daſtehen ſoll Zum Schluß gebe ich dem Vertrauen Ausdruck daß mich
das Parlament und die Nation bei der Erfüllung der mir als Thronerben
zufallenden ſchweren Pflichten unterſtützen werden der ich mit ganzer Kraft
den Reſt meines Lebens widmen will

Die feierliche Ausrufung König Eduard s VII in der Haupt
ſtadt erfolgte Vormittags mit großer Feierlichkeit und maleriſchem Ge
pränge Um 8 Uhr früh nahmen Grenadiere vor dem St James Palaſt
Auſſtellung Der Balkon des Palais war mit rothem Tuche behängt
Eine unzählige Menſchenmenge erfüllte die an den Palaſt ſtoßenden
Straßen und Alleen Alle trugen ſichtbare Zeichen der Trauer Um
9 Uhr ertönten die erſten Kommandorufe der Offiziere Es erſchienen der
Earl of Roberts und ſämmtliche Offiziere des Generalſtabes zu Pferde
Gleichzeitig richteten ſich aller Blicke nach dem Balkon des Palaſtes auf
dem vier Herolde und acht Unterherolde in prächtiger mittelalterlicher Ge
wandung erſchienen Dahinter hatten ſich der Erbearlmarſchall Herzog

verſchiedene Stadien zu durchlaufen hatte ehe ſie ſich zu dem
aufrichtigen von beiden Seiten ſo ehrlich gemeinten Verhält
niſſe rückhaltloſen Vertrauens herangebildet hatte Lehrbach
durch Glück und Sonnenſchein verwöhnt und etwas oberflächlich
beanlagt war egoiſtiſch und berechnend wenn auch nur in
Beziehung auf ſeine Perſönlichkeit und das mit derſelben
verknüpfte Supremat über Parquet und Herzen Sein
letztes Stück Brot hätte er vhne Beſinnen ſein Hab und
Gut vielleicht leichtſinnig mit Hattenheim und manchem
anderen ſeiner Kameraden getheilt aber Frauengunſt und
den in heißem Kampfe eroberten Platz als Löwe des Tages
als enfant ohéri der Reſidenz den theilte er mit niemandem
ſelbſt mit dem braven Hattenheim nicht Jch will keine
anderen Götter haben neben mir blitzten ſeine dunklen Augenund dieſe ſeine eiferſüchtige Eitelkeit war die erſte egoiſtiche

Urſache ſeiner Annäherung an Reimar geweſen Es war eine
ſeltene und auffallende Thatſache daß Günthers Kameraden
faſt ſämmtlich ſehr beliebte Geſellſchafter waren entweder durch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von Norfolk und andere höhere Hofbeamte aufgeſtellt
des Herzogs von Norfolk ließen nun die Unterherolde aus ſilbernen
Trompeten eine Fanfare erſchallen Ein Herold der achtzigjährige erſte
Wappenherold von England
Schweigen der Menge mit weithin tönender Stimme die nach altem Her
kommen lautende Königsproklamation
Ausdrücken und in der alterthümichen Sprache der vereinigten Königreiche
Tr Thronbeſteigung des ſehr hohen und ſehr mächtigen Prinzen Albert
Eduard
und die Zuſchauer das
kurze feierliche Stille
ſchwingt weithin God save the King
in den Ruf ein
und langanhaltende mächtige Fanfaren der
lichen Vorgang
die Herolde und die anderen Amtsperſonen die königlichen Wagen und
begaben ſich von Kavallerie eskortiert nach der City wo vor dem könig
lichen Börſengebäude in Gegenwart des mit voller Amtstracht angethanen
Lordmayors die Feierlichkeit der Ausrufung wiederholt wurde Auch
hier ſtimmte eine ungeheure Volksmenge nach Verleſung der Proklamation
die Nationalhymne God savye the King an Nach der letzten Strophe
brach die Menge in begeiſterte Hurrahrufe auf König Eduard aus

Auf ein Zeichen

tritt vor und verlieſt unter tiefem

Sie verkündet in machtvollen

Nach der Verleſung während deren alle Vetheiligten das Heer
aupt entblößt hatten herrſchte einige Augenblicke
ann ruft der Herold indem er den Dreiſpitz

Die Menge ſtimmte begeiſtert
Die Muſik der Gardeiruppen ſpielte die Nationalhymne

erolde beſchloſſen den feier
Nach dem Vorgange am St James Palaſte beſtiegen

Aſien
Die Wirren in China

Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns geſchrieben Wenn
man s ſo hört möcht s leidlich ſcheinen ſteht aber doch immer ſchief
darnm Mit dieſen Worten Gretchens an Fauſt könnte man das
ſchier endloſe Kapitel Chinawirren überſchreiben Die hoffnungsvollſten
Nachrichten und die Hiobspoſten laufen faſt immer neben einander her
nach der einen Quelle ſteht die beſte Ordnung der Dinge unmittelbar
bevor bedarf es nur noch weniger Formalitäten um zu einem all
ſeitig befriedigenden Abſchluß zu gelangen nach der anderen Quelle
macht die unleidlich ſchleppende Entwickelung die Vertreter der Mächte
nachgerade in hohem Grade nervös Die letzten Berichte ſcheinen der
Wahrheit näher zu kommen als die optimiſtiſchen Schilderungen Soeben
wird eine Mittheilung der Petersburger Wiedomoſti bekannt über die
triſte Situation in Peking Graf Walderſee ſoll die Fruchtloſigkeit
längeren Verweilens erkennen An der Rückkehr des Kaiſers wird ge
zweifelt Die Rückkehr des Kaiſers und des Hofes in eine ſo total aus

iſt allerdings ſehr unwahrſcheinlich auch die dem Bogdochan zugeſagten
Ehrenbezeugungen üben ſchwerlich den Reiz aus ihn mit der Anweſenheit
einer ſtarken fremden Beſatzung zu verſöhnen und ihm die Rück
kehr zu dem Palaſt in dem franzöſiſche Soldaten ſich vergnügt
haben begehrenswerth zu machen Die Friedensverhandlungen und Edikte
von chineſiſcher Seite ſehen einer großartigen Komödie immer ähnlicher
Das Doppelſpiel worin die Chineſen ja Meiſter ſind wird durch die
Thatſache beleuchtet daß 25000 Mann regulärer chineſiſcher Truppen ſich
in der Nähe von Tſchentingfu angeſammelt haben Selbſtverſtändlich
werden der biedere Li hung Tſchang und der ehrliche Prinz Tſching
feierlich verſprechen daß die Truppen ſich zerſtreuen ſollen Ob ſie es
thun iſt die Frage Man weiß zur Genüge durch die bisherigen Vor
gänge daß in der Regel zwei Befehle ausgefertigt werden der eine zur
Beſchwichtigung der Fremden der andere geheime entgegengeſetzte zur
Ausführung Endlich die chineſiſche Milliardenanleihe Es kommt
richtig dahin was von Anfang an von Kennern vorausgeſagt wurde
China überläßt großmüthig den Mächten auswärts und unter Gewähr
leiſtung der Mächte die Kriegsentſchädigung von rund einer Milliarde
zu beſchaffen Daſür ſollen dann die chineſiſchen Seezölle erhöht werden
Ob das eine genügende Unterlage iſt bei den ganz zerfahrenen Verhält
niſſen in China ſteht keineswegs außer Zweifel

Jn vorerwähnter Petersburger Meldung heißt es Die Peters
burgskija Wiedomoſti ſchildern in einer Pekinger vermuthlich vom
Fürſten Uchtomski herrührenden Korreſpondenz die Lage in Peking in
ſchwarzen Farben Sie zweifeln an der Rückkehr des Kaiſers Graf
Walderſee ſoll die Fruchtloſigkeit längeren Verweilens erkennen Die
deutſchen Soldaten könne der Feldmarſchall trotz ſtrenger Strafen
kaum von dem gewohnten Plündern abhalten Die letzten Phaſen
der oſtaſiatiſchen Politik erſchienen ihm als eine Verirrung
Deutſchland habe an dem koſiſpieligen Kiautſchon übergenug doch in
Berlin höre man nicht anf die Rathſchläge des erfahrenen Grafen
Empörend ſei die Beſchuldigung daß auch die Ruſſen plünderten DerleiFälle ſeien ganz vereinzelt wiührenb die Engländer den Cynismus ſo

trieben daß Macdonalds Gattin vor Aller Augen in den kaiſerlichen Ge
mächern ſich eine koſtbare Uhr der Kaiſerin aneignete Zu dieſen
Aeußerungen in dem ruſſiſchen Blatte wird der Magdeb Ztg aus
Berlin geſchrieben Wenn dieſe Karrikaturen wirklich auf den Fürſten
Uchtowski zurückzuführen ſind ſo ergiebt ſich daraus nur daß dieſer mit
ſeiner Entfernung von Peking die Fähigkeit die Dinge objektiv zu beurtheilen wieder verloren hat und ganz in alte Gehäſſigkelt und Unge

rechtigkeit Deutſchland gegenüber zurückverfallen iſt Gewiß mag die
Stellung des Grafen Walderſee eine ſchwierige ſein aber doch nicht zuletzt
aus dem Grunde weil es unter den Mächten ſelbſt die ihn mit dem
Oberkommando betraut haben an Reibungen und Meinungsverſchieden
heiten woch niemals gefehlt hat

Graf Walderſee meldet aus Peking vom 21 d M Jn Petſchili
bilden ſich vielfach Räuberbanden Die Engländer hatten mit einer
ſolchen ein leichtes Gefecht bei Schanhaikwan Dabei verloren ſie zwei
Mann Ein kleines Detachement unter Hauptmann v Luer iſt am 18
von Hangtſun in öſtlicher Richtung vorgegangen um die dortige Gegend
gemeinſam mit der über Yangtſun zurückkehrenden Kolonne Hofmann zu
ſäubern Die Kolonne Thiemig erreichte Thſang am 16 ohne Zwiſchenfall
und trat dann den Rückmarſch an Graf Walderſee meldet ferner am
22 aus Peking Kleines Detachement unter Hauptmann v Wangenheim

Sagen Sie mal Verehrteſter ſpielen Sie Klavier
oder Geige oder ſonſt ſo eine Jammerſchachtel fragte
er mißtrauiſch

Hattenheim ſchüttelte erſtaunt ſein ſtrohgelbes Haupt
v lieber Vetter nur Skat und Meine Tante Deine

ante

Famos ſehr nett von Jhnen aber ſingen oder dichten
Sie vielleicht Lyriſche Verſe ſind mir gräßlich gerade
zu gräßlich ſage ich Jhnen Unſer guter Reuenſtein dichtet
mit wüthender Konſequenz die armen Herrſchaften namentlich
Prinzeß Sylvie bekommen dieſe Stiefkinder Eratos meuchlings
beigebracht dutzendweiſe und jedes unter anderem Namen
zum Beiſpiel Sonett oder Ballade oder Diſtichon
oder was ſich der Kerl all für Namen dazu ausdenkt
lächerlich auf Wort er blamiert ſich nur damit Aber
pardon Sie dichten vielleicht ſelber

Ein faſt entſetzter Blick traf ihn aus den hellblauen Augen
Reimars Nie nie Jch habe abſolut kein Geſchick

ein einnehmendes Aeußere oder durch mannigfache Talente
ausgezeichnet welche ſie überall zu gerngeſehenen und bevor
zugten Gäſten machten Es iſt zum Raſendwerden mit dem
Grafen Vroneck hatte Lehrbach oft mit dunkelroth echauffiertem
Kopf gerufen da ſtellt ſich der Kerl hin und ſingt bah
Uunſinn brüllt ſage ich ein paar ſentimentale Lieder und
Mütter und Töchter verdrehen die Augen und laden ihn wo
möglich ganz en famille zum Muſicieren ein Ebenſo mit
Brocksdorff Reuenſtein und Clodwig Warum Weil ſie
Geige und Klavier ſpielen aber wie Schauderhaft daß
ich immer Leibſchmerzen bekomme und trotzdem treiben
die Damen einen förmlichen Kultus mit den Kerls immer
Soiréen und Muſik wo unſer einer die Wand dekoriert
und ſich vorkommt wie Butter an der Sonnel

Als Hattenheim aus einem ſchleſiſchen Ulanenregiment nach
D verſetzt wurde nahm Lehrbach den neuen Vetter und Kame
raden ſofort unter den Arm und führte ihn längere Zeit

dazu ich bin überhaupt ſehr ſtiefmütterlich von der Natur be
dacht ich beſitze kein hervorragendes Talent aber ich liebe und
verehre die Kunſt

Natürlich ich auch Vetterchen ich male wie man
ſagt ſogar ganz paſſabel Aber zum Kuckuck das nützt
mir doch nichts im Salon Man kann doch keine Portraitier
Abende arrangieren Alſo kein Talent Hm thut gar
nichts Hattenheimchen es wäre ja fürchterlich wenn nur noch
Genies geboren würden A propos Sie ſoupieren heute
Abend mit mir ſelbſtverſtändlich werden doch bei Verwandten
keine Umſtände machen Papa hat einen excellenten Weinkeller

allons donc Noch einen Blick über des Vetters Antlitz
und Figur welche ſo gar nicht den Eindruck eines ſchneidigen
Schwerenöthers machten und in Lehrbachs Herzen jubelte esHeureka Dies iſt mein Mann Dies iſt die Jolie für mich

welche ich brauche dies iſt ein Freund den Frau Fortung
meine hohe Gönnerin ſpeziell für mich im lieben Schleſien

pazieren Da ward ein hochnothpeinliches Verhör über ihn verhängt

26 Januar Nr 22iſt geſtern auf Wunſch der Ortsbehörde zur Beruhigung der Einwohne
nach Schaho 23 km nordweſtlich Peking entſandt worden Nach einer
in Paris eingetroffenen Pekinger Privatmeldung tadelt Graf Walderſee
Form und Jnhalt der von den chineſiſchen Delegierten nachträglich auf
geſtellten Liſte von Ausführnungsbeſtimmungen zum Friedensarrangement
Der japaniſche Geſandte iſt bemüht Walderſee und den Geſandten Mumm
einigen chineſiſchen Wünſchen geneigter zu machen unter der Vorausſetzung
daß dieſe beſcheiden ausgedrückt werden Zu dieſen Wünſchen gehört die
Möglichkeit für China wenigſtens ſo viel Waffen zu kaufen um aus
eigenen Mitteln des Brigantenunweſens Herr zu werden

Aus Peking wird ferner berichtet Prinz Tſchun erwiderte am 22
ds Mts mit ſeinen beiden jüngeren Brüdern den Beſuch des deutſchen
Geſandten Zuerſt wollte er europäiſche Muſik hören und bat daß das
Corps des Marine Bataillons ſpiele
Graf Walderſee und unterhielt ſich mit den beiden Prinzen
kundeten großes Jntereſſe für die Einrichtung der Geſandtſchaft Sie
blieben auch einige Minuten im Hofe des Palaſtes um ſich photographieren
zu laſſen
wird zweifellos ſympathiſch aufgenommen trotzdem wäre die Abreiſe dieſes
Prinzen Herrn v Mumm doch erwünſcht es wäre denn daß China ſich
auch mit allen anderen Mächten in ein beſſeres Einvernehmen ſetzen
wollte

Während des Beſuches erſchien
Dieſe be

Der Beſuch des Prinzen Tſchun in der deutſchen Geſandtſchaft

Zu den Friedensverhandlungen ſelbſt wird heute berichtet China wünſcht
daß die Mächte die Plätze genau angeben an denen die Prüfungen
zu ſuspendieren ſind daß ſie ferner die Einfuhr von Waffen zur
Unterdrückung des Räuberunweſens geſtatten das Datum für die Zahlung
der Entſchädigung feſtſetzen eine Erhöhung der Zollabgaben ge
ſtatten die Grenzen des Geſandtſchaftsviertels feſtſetzen und ſchließlich den
Zeitpunkt für den Abzug der Truppen beſtimmen Zu all den
Schwierigkeiten geſellen ſich auch noch engliſch ruſſiſche Meinungs
verſchiedenheiten
erhob bei Admiral Seymour gegen die Abſendung eines britiſchen
Kanonenbootes Einſpruch das gegen die Seeräuber bei den Ellioth
und Blonde Jnſeln öſtlich von der Ligotung Halbinſel vorgehen ſollte
Admiral Alexejeff behauptete dieſe Jnſeln ſeien ruſſiſches Gebiet Seymour
erkannte dieſe Forderung nicht an und erklärte über dieſe Frage an ſeine
Regierung berichten zu wollen

Aus Shanghai wird berichtet Admiral Alerxejeff

Deutſche Verluſte in China
Nach den vorliegenden ſieben Verluſtliſten hat das oſtaſiatiſche

Expeditionskorps bisher 103 Offiziere und Soldaten durch Tod

z 3 a i S verlorengeplünderte verwüſtete und nach chineſiſchen Begriffen entheiligte Stadt 99 durch Unglücksfälle oder Krankheiten hingerafft ſind Unter den Ver

ſtorbenen befinden ſich 3 Offiziere der Oberſt Graf Yorck v Warten
berg der Oberlt im Pionierkorps Seelbach und der Hauptmann Haenel
v Cronenthal vom 3 Jnf Rgt
befinden ſich 1 Feldwebel 1 Zahlmeiſteraſpirant 1 Sergeant 2 Unter
offiziere 7 Gefreite und 84 Gemeine
8 Jnf Regt mit 21 dann folgen das 2 Jnf Regt mit 17 das 1 mit
15 das 6 mit 11 die Feldartillerie mit 7 die Pioniere mit 7
die Munitionskolonnen mit 6 das Oberkommando
mit 3
das 4 Jnf Regt mit 2 das Reiter Regiment mit 2 die Proviant
kolonnen mit 2 die Jäger die Eiſenbahntruppen und die Feldlazarethe
mit je einem Verſtorbenen
gehören ſämmtlich dem 2 Jnfanterie Regiment an ſie
der am 30 November herausgegebenen Vertuſtliſte als an Krankheiten
verſtorben gemeldet während vier andere Soldaten gefallen ſein ſollten
Jetzt hat ſich herausgeſtellt daß letztere an Krankheiten hingeſchieden ſind
während die 4 Soldaten vom 2 Bat des 2 Jnf Rgts bei Tſe king kwan
gefallen ſind Dies Gefecht hat außerdem noch

Davon ſind nur 4 im Gefecht gefallen während die übrigen

Unter den verſtorbenen Mannſchaften

Die meiſten Verluſte hatte das

und die Stäbe
und das 5 Jnf Regt mit 3 die Fußartillerie mit 3

Die vier im Gefecht gefallenen Soldaten ge
waren in

ſchwer und 4 leicht
Verwundete gekoſtet während bei Pei tang 2 ſchwer und 5 leicht Ver
wundete und bei Yung tſing hſien 3 ſchwer und 2 leicht Verwundete ge
zählt wurden Unter den 18 Verwundeten ſind 4 Offiziere die Majors
v Foerſter und v Haine der Hauptmann Schäffer und der Ober
leutnant Cremer Vermißt werden 3 Soldaten von denen 2 ſchon
während der Ueberfahrt abhanden gekommen ſind

Aus der Umgebung
Wörmlitz 24 Januar Ertrunken Der 40 jährige Mühlen

arbeiter Wagner welcher mit einem Handſchlitten über die zugefrorene
Saale fahren wollte brach ein und ertrank vor den Augen ſeines
12 jährigen Sohnes

Dölau 24 Januar Der hieſige Gewerkverein Hirſch
Dunker hielt im Langrock ſchen Lokal eine Proteſtverſammlung gegen jede
Verthenerung der Lebensmittel durch Zollerhöhungen ab Herr Hübner
Leipzig erörterte die Wirkungen der im Jahre 1894 auf 10 Jahre abge
ſchloſſenen Handelsverträge die ſich an dem ungeheuren Aufſſchwunge von
Induſtrie und Handel deutlich zeigten Jm Gegenſatz hierzu ſei die Er
höhung der Zölle auf Getreide und andere Lebensbedürfniſſe gefährlich
denn durch Gegenmaßregeln der anderen Staaten würde die Export Jn
duſtrie auf welche Millionen deutſcher Arbeiter angewieſen ſind ſchwer
geſchädigt ſo daß neben der Vertheuerung des Lebesunterhaltes auch
Arbeitsloſigkeit und event Lohndruck drohe Nach einer anregenden
Diskuſſion wurde die Berliner Reſolution einſtimmig angenommen

k Dürrenberg 25 Januar Schwere Blutvergiftung Frau
Emilie Spieß zog ſich unlängſt eine Verletzung an der rechten Hand zu
Da ſie der Wunde keine Beachtung ſchenkte ſo gelangten Krankheitskeime
in dieſelbe Bald darauf ſtellten ſich eine Anſchwellung und heftige
Schmerzen ein Ein zu Rathe gezogener Arzt ſtellte Blutvergiftung feſtT verwies die Frau behufs Vornahme einer Operation in die Halleſche

Klinik
d Eisleben 24 Januar Betrügereien Die unverehelichte V

von hier ſchwindelte einem Schuhmachermeiſter vor einiger Zeit ein Paar
Ballſchuhe und ein Paar Knopfſſtiefeln ab indem ſie angab die Schuhe
ſeien für ihre Herrſchaft Ein hieſiger Hausdiener in einem Gaſthofe
erhielt von einer Frau Auſtrag 11 Ctr Weizen mahlen zu laſſen
re es aber vor die Waare zu veräußern und mit dem Erlöſe zu

verduften

k Pomnitz 25 Januar Schwerer Unfall Als der Knecht
Hermann Fritzſche die Pferde in den Stall bringen wollte wurde er von
dem Thorflügel eines Scheunenthores welches vom Winde ausgehoben
wurde getroffen F kam unter die Laſt zu liegen und erlitt außer er
z Quetſchungen des Körpers einen Bruch der rechten Knieſcheibemit Bildung eines Vluterguſſes im Gelenk Er mußte nach Halle in die

Klinik gebracht werden
Kitzen 22 Januar Unterſchlagungen Der hieſige Land

briefträger S wurde heute plötzlich wegen Unterſchlagung von Poſt
anweiſungsgeldern aus dem Poſtdienſte entlaſſen Der ungetreue Beamte
welcher hier ſehr beliebt war hat durch ſeinen Leichtſinn auch noch gericht
liche Beſtrafung zu gewärtigen Jn die Angelegenheit ſoll eine auswärtige
Gaſtwirthsfrau mit verwickelt ſein welche ſich dazu hergab auf Ver
anlaſſung des S die Quittung auf einer Poſtanweiſung zu fälſchen

Oſterfeld 24 Januar Unfall Der Fleiſchermeiſter Kompiſch
rutſchte geſtern bei dem Fortſchieben eines Wagens im Hofe aus und fiel
ſo unglücklich daß die Knieſcheibe zerſplittert ſein ſoll Er wurde ſofort
in die Zeitzer Klinik gebracht

Aſchersleben 24 Januar Diebesneſt Unſere Polizei hat
ein Diebesneſt entdeckt und ausgenommen Bei einer Hausſuchung fand
man eine ganze Menge Nickel vernickelte und feinere Blechwaaren die
aus einem hieſigen Fabriketabliſſement geſtohlen worden ſind

Sandersdorf 28 Januar Schwerer Unfall Auf dem nahe
gelegenen Werke Deutſche Grube war in Folge des anhaltenden Froſtes
die ſog Baggerwand derart gefroren daß zur Weiterarbeit deren Losſprengung t als nöthig erwies Ehe die Zündſchnuren von den Schacht

meiſtern angeſteckt wurden brachten ſich die beim Sprengen beſchäftigten
Leute in Sicherheit die Wandtrümmer flogen indeß wider Erwarten ſo
weit daß der ca 80 bis 100 Meter entfernt ſtehende 43 jährige Arbeiter
Auguſt Meyer von einem fanſtgroßen Stück auf den Kopf getroffen wurde
und hierdurch einen Schädelbruch erlitt Der Schwerverletzte welcher dem
Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle überwieſen wurde verſtarb dort
bald darauf Er hinterläßt eine zahlreiche Familie

Naumburg 28 Januar Verſchiedenes Jn vergangener
Nacht wurde bei dem Fleiſchermeiſter Kellner eingebrochen und eine
erhebliche Anzahl Würſte Speckſeiten rc geſtohlen Doch ſchon am Morgen
wurden die Thäter die Arbeiter Veit und Gebrüder Zeidler durch
die Polizei ermittelt und verhaftet Heute Nachmittag wurde in der
Michaelisſtraße ein etwa dreijähriges Mädchen von einem Laſtgeſchirr
überfahren und wurde ſchwer verletzt aufgehoben Heute Morgen brach
eine ältere Frau die ſich zu ihrer Arbeit als Waſchfrau begeben wollte
nahe dem Markte bewußtlos zuſammen und mußte wieder nach ihrer

gebacken hat Fortſetzung foglt Wohnung gebracht werden
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Halle 25 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 28 Januar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Abänderung des Beſoldungs Regulativs vom 21 Januar 1897
Erhöhung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen
Haushaltsplan der Paul Riebeck StiſtungFeſtſtellung des Fluchtlinienplanes für en nördlichen Theil der

Petersbergſtraße
Enteignung von Straßenland vom Grundſtück Marthaſtr Nr 3
Herſtellung eines neuen Eingangsthores für den Stadtgottesacker
Antrag auf re der Lernmittel für die beiden unterſten
Klaſſen ſämmtlicher Volksſchulen auf ſtädtiſche Koſten
Antrag auf Nachbewilligungen für Ueberſchreitungen des laufenden
Haushaltsplanes

Geſchloſſene Sitzung
9 Anſtellung dreier PolizeiSergeanten 1 Leſung

10 Wahl eines Schiedsmannes für den 1 Bezirk Giebichenſtein
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

e

a

9

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung
in der Hauptſache nur mit den Magiſtratsvorlagen betr Erhöhung der
Bezüge der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer Es wurde mit Stimmen
gleichheit beſchloſſen die Entſcheidung der Plenar Ver
ſammlung zu überlaſſen

Gehaltserhöhungen Bekanntlich hat der Magiſtrat der Stadt
verordneten Verſammlung Vorlagen zugehen laſſen betr Abänderung
des Regulativs für die ſtädtiſchen Beamten und Aufbeſſerung der Bezüge
der Lehrer und Lehrerinnen In den Vorlagen heißt es Das Regulativ
vom 22 Januar 1897 hat ſich von vornherein als unzureichend erwieſen
weil daſſelbe kurz vor dem Zeitpunkte zuſtande gekommen iſt zu welchem
der Staat eine durchgreifende Aufbeſſerung der Gehälter ſeiner Beamten
vorgenommen hat Während daher dieſer Umſtand die entſprechende Be
rückſichtigung bei denjenigen Regulativen gefunden hat welche von anderen
Kommunen nach jener Zeit erlaſſen ſind ſteht die hieſige Ordnung noch
auf einem inzwiſchen von den Verhältniſſen überholten Standpunkt Dies
iſt auch von den ſtädtiſchen Kollegien bereits dadurch anerkannt worden
daß trotz des kurzen Beſtehens des Regulativs in demſelben ſchon ſo viele
Abänderungen wie in keinem andern Statut vorgekommen ſind und z B
erſt im vorigen Jahre die für die techniſchen Beamten geltenden Vor
ſchriften eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren mußten Eine gleiche
Nothwendigkeit iſt jetzt für die Stadtgemeinde bezüglich einiger anderer
BeamtenKategorien hervorgetreten und zwar deshalb in einer geradezu
unabweisbaren Form als es ſich herausgeſtellt hat daß Halle wegen
ſeiner geringen Beſoldung nicht mit anderen gleichwerthigen Städten in
Konkurrenz treten bezw ſich gleichfalls gutes Beamten Material
ſichern kann Dieſe Erſcheinung hat ſich beſonders fühlbar gemacht
bei den Polizei Sergeanten und den Bureau Aſſiſtenten Wie die

Ober Polizei Jnſpektion eingehend begründet hat iſt uns die Ge
winnung der erforderlichen Exekutivkräfte neuerdings kaum möglich
geworden weil die Beſoldungen anderer Städte im Anfangs und End
gehalt bezw in den Steigungsverhältniſſen das hier Gebotene erheblich
übertreffen und leider auch der Vortheil den früher Halle durch billigere
Lebensbedingungen bot mit der Zeit gänzlich geſchwunden iſt Nicht nur
die Jnduſtrieſtädte des Weſtens der Monarchie zahlen Gehälter von 1550
bis 2150 Mk mit jährlichen Steigungen von 50 Mk ſondern auch im
Oſten und ſelbſt in kleinen mit Halle nicht zu meſſenden Kommunen be
wegt ſich die Skala zwiſchen 1500 und 1800 Mk Es rechtfertigt ſich
daher unzweifelhaft der Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Polizei
ſergeanten um 100 Mk im Anfangs und Endgehalt d h auf Feſtſetzung
der Skala von 1400 bis 1700 Mk erreichbar in 6 von 3 zu 3 Jahren
zu gewinnenden Stufen von je 50 Mk Ein gleich ungünſtiges Verhält
niß liegt bezüglich der Büreaubeamten und namentlich der Aſſiſtenten vor
Eine Umfrage in 25 mittleren Kommunen von einer Einwohnerzahl von
60 bis 215000 ergiebt daß nur eine Stadt Straßburg i den
Büreanbeamten geringere Gehälter zahlt wie Halle Dieſem Ergebniß
gegenüber erſcheint es um ſo weniger thunlich an den bisherigen Sätzen
feſtzuhalten als auch das Aſſiſtentengehalt in einem gewiſſen Verhältniß
zu dem der Polizeiſergeanten ſtehen muß und bei Erhöhung des letzteren auf
1400 unmöglich Beamten von einem weit höheren Bildungsgrad
ein Anfangsgehalt von nur 1500 Mk erhalten bleiben kann
Wir glauben uns daher immer noch in mäßigen Grenzen
zu bewegen wenn wir eine Erhöhung des Aſſiſtentengehaltes
um 200 Mk im Anfang und um 400 Mk am Ende d h alſo eine in
8 Stufen à 150 Mk zu erreichende Skala von 1700 bis 2900 Mk in
Vorſchlag bringen An dieſelbe würde ſich dann die Klaſſe Ib mit einer
Erhöhung des Anfangsgehalts um 250 Mk und des Endgehalts um
200 Mk d h mit einer Skala von 2050 bis 3400 Mk und die Klaſſe Ia
nit der alten Skala von 2400 bis 4200 Mk anſchließen jedoch gleich

zeitig mit einer ebenſo durch das Beiſpiel anderer Städte als durch
die Billigkeit gebotenen Abändernng Während nämlich den meiſten
Gehaltsſkalen das Ziel vorſchwebt den Beamten in einem Lebensalter
von 52 bis 55 Jahren das Höchſtgehalt zufallen zu laſſen hat die zur
Zeit hier beſtehende Beſtimmung daß das Höchſtgehalt von der Klaſſe 1hb
erſt in 24 und von der Klaſſe Ia in 18 Jahren erlangt wird zur Folge daß
Manche jenes Ziel erſt in den Sechziger Jahren oder auch gar nicht erreichen
Es erſcheint daher gerecht die Stufen in der Klaſſe Ib von 8 auf 6 und in
Klaſſe Ia von 6 auf 5 zu reduzieren und dadurch die planmäßige Zulage
bei Ib von 175 auf 225 und bei Ia von 300 auf 360 Mk zu erhöhen
Die Anträge erfordern eine Mehrausgabe von 58 685 Mk wovon auf die
Thitute 11 925 Mk und auf den Kämmerei Etat 46 760 Mk entfallen

aß die Einſtellung dieſer Mehrausgabe in gegenwärtiger Zeitlage uns
nicht leicht geworden iſt brauchen wir nicht zu verſichern Eine Unter
laſſung der Maßregel iſt aber mit unzweifelhaftem Schaden ſür die Stadt
gemeinde verbunden und deshalb unbedingt zu vermeiden Ja dieſe
Maßregel glauben wir ſogar durchführen zu müſſen obgleich ſie in Ver
bindung mit den großen für unſere Schulen erforderlichen Ausgaben die
Erhöhung der Einkommen und Realſteuern auf 125 bei der erſteren
und auf 150 bei der letzteren nothwendig machen wird Wir beantragen
Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären daß das Beſoldungs
Regulativ folgende Aenderung erfährt 1 Die Polizeiſergeanten ſteigen in
6 Stufen 18 Jahren um je 50 Mk von 1400 auf 1700 Mk 2 Die Nacht
Wachtmeiſter beziehen ein feſiſtehendes Gehalt von 1900 Mk 3 Klaſſe 3h
ſteigt in 6 Stufen 18 Jahren in den erſten 4 Stufen um je 75 Mk
in den letzten beiden Stufen um je 50 Mk von 1200 auf 1600 Mk
4 Klaſſe III a ſteigt in 6 Stufen 18 Jahren um je 75 Mk von 1300
auf 1750 Mk 5 Klaſſe II ſteigt in 8 Stufen 24 Jahren um je 150 Mk
von 1700 auf 2900 Mk 6 Klaſſe Ib ſteigt in 6 Stufen 18 Jahren
um je 225 Mk von 2050 auf 3400 Mk 7 Klaſſe Ia ſteigt in 5 Stufen
15 Jahren um je 360 Mk von 2400 auf 4200 Mk Bezüglich der

Miethsentſchädigung der Lehrer wird beantragt a von Oſtern 1901 ab
den Lehrern mit mehr als 4 aber weniger als 10 Dienſtjahren 420 Mk
mit weniger als 4 Dienſtjahren z von 420 280 Mk und nach vol
lendetem 10 Dienſtjahre 480 Mk Miethsentſchädigung zu gewähren
d die Miethsentſchädigung für vie wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen von 260
auf 300 Mk und e für die techniſchen Lehrerinnen von 150 Mk auf
240 Mk zu erhöhen

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
ſprach ſich der Verein dagegen aus daß z Zt eine Schwimm und Bade
anſtalt von der Stadt erbaut und betrieben wird Dahingegen wurde der
dringende Wunſch laut daß die Stadt auf diejenigen Plätze die ſich zu
Kinderſpielplätzen eignen z B Parkplatz Triangel vor dem Steinthor
Königsplatz Moritzplatz c Sand in ausreichender Menge anfahren läßt
dumit kleinere Kinder Gelegenheit haben im fröhlichen Spiel Arme und
Beine zu bewegen Erfahrungsmäßig ſpielten Kinder beſonders gern mit
Sand und in vielen Städten ſei man dieſer Neigung bereits ſeit längerer
Zeit entgegengekommen zumal die Koſten kaum in Betracht kommen
Freilich ſei nothwendig daß von vornherein ein ordentlicher Haufen Sand
angefahren wird und daß die Promenadenaufſeher den Sand ab und zu
wieder etwas zuſammenwerfen Damit nicht etwa mit Kieſelſteinen Fenſter
eingeworfen werden müſſe der Sand geſiebt ſein Hierauf wurde über
die finanziellen Verhältniſſe der tadt und die in Anuszſicht
ſtehende Steuererhöhung geſprochen Unſere finanziellen Verhältniſſe
könnten als ungünſtige nicht bezeichnet werden im Gegentheil wachſe
die Steuerkraft ſtetig die Gemeindeſteuern ſeien im Verhältniß zu
anderen Großſtädten keineswegs zu hoch und die Kämmerei Ueberſchüſſe

Seueral Auzeiger für Halle und den Saalkrercz
ſeien im Zunehmen begriffen Wie aber die nächſten Haushaltspläne ab
ſchließen werden darüber ſehle noch jeder ſicherer Anhalt da noch nicht
abzuſehen ſei welche Koſten die Einverleibung noch verurſacht welche Zu
ſchüſſe das Elektrizitätswerk in den erſten Betriebsjahren verlangt und wie
hoch die Erträge der Jmmobiliarſteuer ſein werden Allein für die
Schulen ſei ganz abgeſehen von der beantragten Erhöhung der Mieths
eutſchädigung der Lehrer im neuen Rechnungsjahre ein Mehrbetrag von
157000 Mk erforderlich Dagegen bringe zwar der Schlachthof obwohl
die Gebühren um durchſchnittlich 10 Proz ermäßigt werden ſollen einen
Mehrertrag von 17000 Mk als Kehrſeite davon ſei aber der Gewinn
überſchuß der Gasanſtalt um 5000 Mk niedriger veranſchlagt da das
Elektrizitätswerk wenigſtens zunächſt doch etwas ungünſtigen Einfluß aus
üben werde Beſonders falle aber ins Gewicht daß der Betrag von
110000 Mk welcher bisher aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe an die
Kämmerei abgeführt wurde künftig wegfällt da durch das Sinken
der Effektenkurſe der erforderliche Reſervefonds nicht mehr vorhanden iſt
und deshalb dieſem die Ueberſchüſſe bis auf Weiteres zuzuſchreiben
ſind Mit Rückſicht auf die Unklarheit der Situation müſſe des
halb auch in dieſem Jahre von der vom Magiſtrat be
antragten Erhöhung der Beamtengehälter ſowie der Neufeſtſetzung der
Miethsentſchädigung für die Lehrer abgeſehen werden Es müſſe
aber anerkannt werden daß eine Regulierüng der Beamten und Lehrer
gehälter erfolgen muß weil die Gehälter der Halleſchen Beamten und
Lehrer den der ſtaatlichen Beamten und der Beamten und Lehrer anderer
Städte erheblich nachſtehen und deshalb die Gefahr beſteht daß uns die
tüchtigen Kräfte zum Schaden der Gemeinde verloren gehen Diejenigen

Stadtverordneten welche für jetzt die Regulierung der Bezüge ablehnen
ſeien auch bereit ihre Hand dazu zu bieten ſobald die Verhältniſſe klar
liegen Folge man jetzt den Magiſtratsanträgen ſo müſſe eine Erhöhung
der Gemeindeſteuern um 5 Proz vorgenommen werden und vielleicht
werde dann ſchon im nächſten Jahre eine weitere Erhöhung erforderlich
Schwankungen in den Steuerſälzen müßten möglichſt vermindert werden
ergebe ſich im nächſten Jahre die unbedingte Nothwendigkeit
einer Steuererhöhung ſo müſſe dieſelbe bewilligt werden dann ſei
es aber beſſer man nehme gleich 10 als in dieſem Jahre 5 und dann
wieder 5 Stenerhöhungen zum Zwecke der Gehaltsaufbeſſerungen ſeien in
dieſem Augenblicke auch mit Rückſicht auf den Rückgang der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe bedenklich da viele Gewerbetreibende nicht wüßten ob
ſie auch das ſehr geringe Mehr verdienen und bezahlen können während
ſich die Beamten in geſicherten Verhältniſſen befänden Ein Nothſtand
der Beamten und Lehrer ſei nicht vorhanden und deshalb erſcheine es
auch nicht unbillig wenn die an ſich als nothwendig anerkannte Er
höhung ihrer Vezüge mit Rückſicht auf die beſonderen Umſtände ein Jahr
verſchoben wird Vielleicht ſei das ſogar für gewiſſe Kategorien günſtig
da im nächſten Jahre gleich reine Bahn ſür längere Zeit geſchaffen
werden könne

Verein der Liberalen Jn der geſtern in der Tulpe ab
gehaltenen Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Stärke
fabrikant Schmidt den Jahresbericht und den Bericht über die Thätig
keit des Vorſtandes im verfloſſenen Jahre Mit Genugthuung könne die
Partei nicht auf das vergangene Jahr zurückblicken Heftige Kämpfe ſeien
im Parlament ausgefochten die Kanalvorlage ein Kuülturwerk erſten
Ranges ſei abgelehnt und die Zukunft erſcheine nicht im roſigſten
Lichte Jn dem Erlaß aus Anlaß des zweihundertjährigen Krönungs
iubiläums ſei nicht mit einem Worte des Volkes gedacht ſondern
nur das Heer und die Marine erwähnt Auch im neuen Jahre
würden die Kämpfe nicht ausbleiben und ſie würden nicht leichter
Art ſein Der Verein hat verſucht in den eingemeindeten Vororten
feſteren Fuß zu faſſen und iſt es auch in Giebichenſtein gelungen eine
größere Anzahl Mitglieder zu gewinnen doch konnten größere öffentliche
Verſammlungen dortſelbſt noch nicht ſtattfinden da kein geeigneter Redner
zur Hand war Jedoch haben ſich einige Parlamentarier bereit erklärt
hier in Verſammlungen zu ſprechen Die Rechnungslegung ergab eine
Einnahme von 918,11 Mk incl 439,50 Mk Mitgliederbeiträgen und
eine Ausgabe von 718,06 Mk Dem Vorſtand wurde Entlaſtung ertheilt
Bei der hierauf folgenden Vorſtandswahl wurden die Herren
Stärkefabrikant Schmidt als Vorſitzender Kaufmann Richter
als Stellvertreter Profeſſor Dr Kohlſchütter Amtsgerichtsrath Riecke
und Werkmeiſter Dobrint als Beiſitzer wiedergewählt Der Vorſitzende
theilte mit daß am Sonntag den 3 Februar ein Bezirks Parteitag ſtatt
findet an welchem Herr Dr Müller Sagan Nachmittags 3 Uhr in
den Kaiſerſälen einen öffentlichen Vortrag halten wird Jm weiteren
Verlauf der Sitzung wurden die Mittel zu einer zweckmäßigen und erfolg
reichen Propaganda einer eingehenden Beſprechung unterzogen

Hans und Grundbeſitzer Verein Giebichenſtein In der
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Stadtverordneter
Spindler den Jahresbericht Dem Berichte des Geſchäftsführers Herrn
Richard Blau iſt zu entnehmen daß der Verein am Schluſſe des Jahres
211 Mitglieder zählte Der Einnahme von 5183,09 Mk ſteht eine Aus
gabe von 457,81 Mk gegenüber mithin iſt ein Ueberſchuß von 55,28 Mk
erzielt Dem Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt Jn der Erkenntniß
daß nur in der Einigkeit die Stärke liegt wurde von einer Vorbeſprechung
zwiſchen Vertretern der ehemaligen Vororte Giebichenſtein Trotha Cröll
witz beſchloßen für die bisherigen Vororte einen Geſammtverein zu gründen
Es hatten ſich deshalb zu der Generalverſammlung zahlreiche Bürger aus
Trotha und Cröllwitz eingefunden und ſo wurde ein neuer Verein unter
dein Namen Haus und Grundbeſitzer Verein Halle S Nord kon
ſtituiert dem nahe an 80 Mitglieder nen hinzutraten ſodaß er mit rund
300 Mitgliedern ſein erſtes Vereinsjahr antritt Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren Spindler zum 1 und Ehrlich zum 2 Vorſitzenden
als Beiſitzer die Herren Blau Tretrop Käſtner Lüderitz Architekt
Weber Meiſe Lehrer Krüger und Brenner ſämmtlich aus Giebichen
ſtein aus Trotha die Herren Stadtverordneter Hertel Franz Brömme
Korn Anſin Bruno und Hermann Schumann und aus Cröllwitz die
Herren Fiſcher Kraft Staudtmeiſter und Arnecke Die Ausarbeitung
der Satzungen für den neuen Verein wurden dem Vorſtande übertragen
Hierauf machte Herr Ehrlich vorzüglich die neuen Mitglieder darauf auf
merkſam welche großen Vortheile die Haftpflicht Verſicherungs Geſellſchaft
für Halle Giebichenſtein und Umgegend biete und erſucht um regen Bei
tritt welcher Bitte denn auch lebhaft entſprochen wurde

Verein für Frauenerwerb und Frauenbildung Es ſei hier
mit nochmals auf den heute Freitag Abends 8 Uhr in der Aula der
Mittelſchule in der Kloſterſtraße ſtattfindenden Vortrag des Herrn Stadt
rath Schnackenburg Die polizeilichen Einrichtungen hingewieſen
Der Eintritt iſt frei Damen und Herren als Gäſte willkommen

Der deuntſchnationale Handlungsgehülfen Verband Bezirk
Halle feiert den Geburtstag des Kaiſers am Sonnabend den 26 Jannar
Abends 9 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz Die Feſtrede
hält Herr Dr Mühlpfordt Sekretär der Handwerkskammer

Stadttheater Am Sonnabend gaſtiert der Hofopernſänger Paul
Knüpfer von der kgl Hofoper in Berlin nochmals und zwar als Figaro
in der Mozart Oper Die Hochzeit des Figaro Herr Knüpfer wie
bekannt ein Hallenſer Kind hatte gelegentlich ſeines erſten Gaſtſpiels als
Falſtaff einen großen Erfolg Für Sonntag Nachmittag 312 Uhr iſt bei
kleinen Preiſen Die Fledermaus für Abend Zopf und Schwert und

Cavalleria rusticana angeſetzt als Feſtvorſtellung zur Feier des Geburts
tages des Kaiſers

Thalia Theater Sonnabend wird Die Dame von Maxim
zum 26 Male wiederholt Für Sonntag iſt abermals eine Doppel
Vorſtellung bei einfachen Preiſen auf s Repertoire geſetzt Der Abendwird durch Max Halbe s Liebesdrama Die Jugenb eingeleitet Der

Beginn der Vorſtellung iſt auf 71 Uhr feſtgeſetzt Billets zu dieſer
Vorſtellung ſind bereits jetzt im Bureau des Thalia Theaters er
hältlich

Umgeriſſen Als geſtern Abend gegen 11 Uhr der 35 jährige Land
wirtih Hermann Seidler aus Fienſtedt durch die Leipzigerſtraße ging
wollte er Paſſanten ausbiegen Hierbei trat er vom Trottoir herunter
Jn demſelben Augenblick kam von hinten ein Straßenbahnwagen ange
fahren von welchem S derartig angerannt und auf das Trottoir geſchleu
dert wurde daß er eine ſchwere Verletzung der linken Hand erlitt Er
begab ſich ſofort in kliniſche Behandlung

Schwerer Unfall In der Zuckerraffinerle wurde vorgeſtern der
34 jährige Arbeiter Adalbert Prziebecki von der Welle einer Maſchine
am liuken Arme gefaßt wobei ihm beide Knochen des Vorderarmes ſowie
die Muskulatur deſſelben zermalmt wurden Der Bedauernswerthe mußte
tn die Klinik gebracht werden

Selbſtmordverſuch Heute Vormittag fand ein Promenadenaufſeher
auf der Würfelwieſe eine Frauensperſon mit einem Schuß in der rechten
Schläfengegend vor Es liegt unzweifelhaft ein Selbſtmordverſuch vor
Die Verletzte wurde bewußtlos in die Klinik gebracht ihr Zuſtand iſt be
denklich aber nicht unbedingt lebensgefährlich Die Perſönlichkeit
derſelben konnte noch nicht feſtgeſtellt werden es ſteht aber feſt daß ſie heute

26 Januar SeilMorgen von Berlin hierher gekommen iſt Die Fremde iſt gut gekleidetſie befindet ſich in anderen Umſtänden was wegen auch das Motio

der That iſt
Unfälle Als der 6 jährige Sohn Ferdinand des Architekten B an

einem Klempner vorüberging welcher mit einer Stichflamme im Hauſe an
der Leitung arbeitete ſchlug ihm die Flamme ins Geſicht wodurch er
recht ſchmerzhafte Brandwunden an der linken Geſichtsſeite davontrug
Beim Transport von eiſernen Platten fiel eine derſelben dem 47 jährigen
Arbeiter Karl Nebel ſo heftig auf die rechte Hand daß die Weichtheile
derſelben durchſchnitten wurden Dem 46 jährigen Arbeiter Albert E
fiel während der Arbeit in einer hieſigen Fabrik ein ſchwerer eiſerner Gegen
ſtand auf den Kopf Er erlitt außer einer Kopfwunde eine Durch
trennung der linken Ohrmuſchel Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 24 Januar Der Handarbeiter Ernſt Roſenhahn und
Eliſe Richter kl Brauhausſtraße 6 Der Verwaltungsgehilfe Julius
Mantel und Minna Schlurick Borbeck und Halle

Geboren 24 Januar Dem Fabrikarbeiter Hermann Warkus ein S
Erich Pfännerhöhe 33 Dem Dreher Paul Schwenke eine T Martha
Steg 10 Dem Schloſſer Oskar Flammiger ein S Alfred Schwetſchkeſrake 23 Dem Schloſſer Nudolf Hoffmann ein S Paul Merſeburger

ſtraße 71 Dem Baugarbeiter Albert Jähntſch eine T Minna Unter
berg 14 Dem Buchhalter Hermann Altermann eine T Frieda Magde
burgerſtraße 23

Geſtorben 24 Januar Des Maurer Friedrich Franke S Otto 1
Parkſtraße 21 Des Hilfsheizer Otto Schulze T Luiſe 3 W Landsberger
ſtraße 59 Des Schmied Wilhelm Knauf S Kurt 1 Pfännerhöhe 32

Der Kaufmann Gottlob Heſſe 74 J Charlottenſtraße 11 Der Kauf
mann Lothar Klipſch 43 gr Ulrichſtraße 19 Der Handlungsgehilfe
Karl Tag 19 Frieſenſtraße 22 Des Sattler Joſef Käper T Helene1 St Eliſabethhaus

Standesamt Halle N
Eheſchließung 24 Januar Der Fabrikarbeiter Wilhelm Gebharw

und Minna Krampe Ritterſtraße 11 und Burgſtraße 51
Geboren 24 Januar Dem Handarbeiter Guſtav Sieber eine T

Emma Böckſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Paul Leißling ein S Willy
Burgſtraße 19 Dem Handarbeiter Ernſt Schmiedler eine T Adelheid

ehe e 7a3 Dem Steinſetzer Otto Hirſchfeld ein S Otto Trift
traße 49

Geſtorben 24 Januar Der Schuhmachermeiſter Friedrich Lutzſcher
66 J Leſſingſtraße 8 Der Kommis Paul Richter 25 Mansfelder
ſtraße 7 Der Konſiſtorialrath und Militär Oberpfarrer a D Karl Wil
helmi 72 J Wittekindſtraße 46
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Felegramme und leßzte Nachrichten
Verlin 25 Januar Meld der Voſſ Ztg Der frühere

Oberbürgermeiſter von Berlin Robert Zelle iſt in voriger Nacht in
Meſeberg geſtorben Zelle war am 19 September 1829 in Berlin
geboren am 1 Oktober 1898 ſchied er aus ſeinem Amte als Ober
bürgermeiſter das er ſeit 1892 bekleidete

Verlin 25 Januar Wolff s Bur Die Stadtverordneten
Verſammlung nahm geſtern die Magiſtratsvorlage betreffend den

Ankauf der vormals Siemens Halske ſchen elektriſchen Bahnen
an Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Antrag der Konſer
vativen und des Centrums zu die Regierung aufzufordern mit größter
Entſchiedenheit dahin zu wirken daß bei der bevorſtehenden Neuordnung
der handelspolitiſchen Verhältniſſe der Land wirthſchaft ein weſentlich

geſteigerter Zollſchutz zutheil werde und in dieſem Sinne dafür zu
ſorgen daß baldigſt die Vorlage des in Vorbereitung befindlichen Zoll
tarifs an den Neichstag erfolge

London 25 Januar Meldung des B Das Begräb
niß der Königin findet am 2 Februar ſtatt Am Tage zuvor
wird die Leiche nach Windſor übergeführt Auf beſonderen Wunſch der
Verſtorbenen wird die Ceremonie beim Begräbniß eine militäriſche
ſein da die Königin formell das Haupt der Armee war Auf ihre
ausdrückliche Anordnung wird der Sarg beim Begräbniß auf einer Ge
ſchützlafette gefahren werden auch die Flotte ſoll beim Begräbniß eine
wichtige Rolle ſpielen Das Kanalgeſchwader und alle zur Verfügung
ſtehenden Kriegsſchiffe erhielten Befehl ſich am 1 Februar bei Spithead
zu verſammeln

London 25 Januar Meldung des B Aus Pretoria
wird von engliſcher Seite telegraphiert Die Burghers zeigen reſpekt
volle Theilnahme da ſie trotz ihrer politiſchen Gegnerſchaft hohe Achtung
vor der Königin hatten Von einflußreichen Burghers werde anheim
geſtellt daß eine vom neuen König kommende Amneſtie die Wieder
herſtellung des Friedens beſchleunigen dürfte Aus Kapſtadt wird
gemeldet daß die South African News ſagt die Trauer der Afrikander
und der Briten um den Tod der Königin würde vielleicht das Mittel
zur Wiedervereinigung der beiden Raſſen über ihrem Grabe werden

London 25 Januar Hirſch s Bur Gerüchtweiſe verlautet das
Kriegsamt habe die Nachricht von einem ſiegreichen Gefecht
der Buren auf der Linie Pretoria Lourenzo erhalten weigere ſich jedoch
die öffentliche Trauer durch Bekanntgeben der Einzelheiten über dieſes
Gefecht und der engliſchen Verluſte zu vergrößern Jm Kriegsamt lehnt
man jede Auskunft ab

London 25 Januar Wolff s Bur Die Morningpoſt meldet
aus Peking vom 17 d Tſchungli welcher zum Großſekretär
des Einnahmeamts ernannt worden iſt war im Juni 1900 Gouverneur
von Peking und geſtattete die Zerſtörung des Beſitzthums Fremder und
die Niedermetzelung fremder und eingeborener Chriſten Wie demſelben
Blatte unterm 19 aus Peking mitgetheilt wird kehrt Biſchof Anzer in
das Jnnere zurück nachdem der Gouverneur von Schantung verſprochen
hat ihn zu ſchützen

ViehmpkfeSohſachtvlehmarkt im städtlschen Vehhoſfe zu Halle am 24 Januar 1901

o Preise f 50 Kilogr ebend b Scohlachtgewiehs
Zum Verkaufe Qual II Qual III Qualstonden I Qual 2 vor sG b a b a Kankt 92

27 Rinder S S 27davon 6 Ochsen 33 c 80 u 5Värsen S e S mee18 Kihe 82 2 28 S 2 S 184 Bullen e 30 S 28 447 Kälber 4725 Hammoel Sohbato S 25 4173 Schweine deovon 1e66 7178 audschwoeine 69 68 S 50 166 rUngarizehe el SDer Gescohäftsgang war fott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 68 Rinder davon 11 Ochsen I Färse 21 Kübe 15 Bullen 73 Kälber
25 Hammmel 364 Landschweine zusammen 530 Schischtthiere Reimers

Wafferſtände Am 24 Januar Weißenfels Oberpegel 2,56
Unterpegel 0,76 25 Januar Halle unterhalbe 1,98
Trotha 2,24 24 Januar Bernburg 1,36 Calbe Unter
pegel 0,88 Oberpegel 1,58 Dresden 0,82, Magde
burg 1,84

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Linzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

a d
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De Gelegenheitskauf daher ſtaunend preiswerth

S Schwarze Kleiderstoffe Wolle in Damassés Crépes ete Neuheiten Meter von 63 Pfg an
e Farbige Kleiderstoffe reizende Neuheiten in Dessins und PFarben Meter von 63 Pfg an

Schwarze und farbige Kleiderstoffe aparte Neuheiten u von 1,10 1,43 58 1,75 bis 2,95 MK
An enorme Auswahl in Deſſins und Farbenſtellungen

Ferner empfehle für Conßrmanden FParbige und weisse Röcke mit und ohne Stickoreien Wäsche Corsets inschuhe Strümpfe Rüschen Paspel Taschentücher mit und ohne Spitzen

AIIe Arten Schuhwaaren
V Hervvprragende Auswahl F Anerkannt billige Bezugsquelle e

Kurfhau l Range T Ka u eipigers r 87
a a e 8S e e ne A z S eehe e le el S S r c S a re e e e e eFeſt n Raum für neue n zu ſchaffen ſtSpecial 0 erka uf in Corsel ar ten u en Glas er

billig zu kaufen Gr Ulrichſtraße 41Hermann alter gen 223 e e e e eCafe u Conditorei Hohenzollernriaie 22 Fernruf 469
Nicht Kneipp Bild Dricht Pontbe

e

garantieren die Güte einer Waare S Täglich vorzügliche Bouillon l P agteten

Prüfet und Urtheilet w Zahn
dann wird die Ueberzeugung aller ſein 5 Pilsner Vrquell Echt Münchner Bier

e e ee S c e S S n e e S e e

e
c

e

a S

n nKaiser s Malzkaffee
pro Pfuncki nan 25 Pfg

D 9 d v J SKaiſer s Kaffeegeſchäft

Größtes Kaffee Amport Geſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Konſumenten

ipzigerſtr 11h 3 Zalle J55 re 59e204 dnin e Kasserr otterie

2 Klaſſe Ziehung 12 Februarhat noch u e und 4 SWde ne iese bleiben naeh wie vor in jeder Preislage
ren e die Allerfeinsten zu billigsten Preisen,

Prachtvolle französ Puter und Hennen
Pfd 80 und 85 Pfg

Zarte Rennthierrüken und Kenlen auch getheilt Hambg Kücken
I Enten Capaunen Poulets Suppenhühner Perlhühner Fasanen

Birkwild Haselhühner Krammetsvögel

Süsse saftige Apteisinen
Dt2d 80 Pfg u 1 Ak ganze und halbe Kästen billigst

Frische und Dessertfrüchte neue Kartoffelnkoette zarte Matjes Neunaugen Anchovis Rhein u Weserlachs
Delikatessheringe

la Braunschweiger Gervelatwurst Pfd 1,20

Arztich einpſoen

M durch Pakete

e D7 bei ganzen Würsten
Feinsten Westfälischen Dauerschinken Pfäd 1,20Vnsere täglion n

Atrisch geröst Raffees
P d 90 Pfg bis 2 K

Seh Ge
e 2

Wohlschme 7 etets
a 4 Pfd Kiſte Mk 1,25

S e 5 rottbckelinge Grosses Sortimont foiner irealis FIa 80 Pte bie 2 Mrgrosse n J fehca 4 Pfd Kiſte Mk 0,90 empfehlen
I Sonnabend den 26 Januar Vorm 10 Ahr kommen

Von Montag

Rich Pfeiffer e get 2 Pottel

Manufaktur Woll Porzellan V eHilerſhucine Se

ebenſo fetteLand ſchweine um Verkauf

8w re T 3e a
Otto

Undekannt

und glassachen

vom Perlinsky ſchen Waaren ager zur Per Giebichenſteinhleigernng 9 Birke Brunnueunſtraßze 65Telebhon 786 z d mEi ins Kl Ilrichſtr 22 Cadey e54 I er merVerl geſchl j von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeitetenGianz Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

S Plätiten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nichtOtto UVnbekanner kohlen f Plättenh à Pack 30 u 35 5e

Wnſtsinggers J Ken es kahbens en
npfiehlt bretter I 25 6 gr Plättbretier m ſchwer

43 I 32399 94 Bezug 0 c Wring u WaſchmaſchinenDecorations de 9 u e alles S ander 9 gustav Poſtſtr 9 e
Fahbnen Papier Laternent Papier Guirlanden Magazin für Haus und KüchengerätheSUnmingtions Fenerwerks körper ete S Faschen Uhren

V Größte Anowahl am Platze

facher Auswahl und
AIüun Heuntae Shmeerſtraße 24 S

7 r r 7 mehrjähriger Garantie bei h e h 228 t Bi d4Für Diabetiker Zuckerkranße 2 E Rat e 3 Le e eben ne m 4 ſehnte

S e a ist unä bleibt die
beste Würze aller Suppen und Speisen In Originalfläschehen von 25 pte an Pläschehen zu 35 Pfg
werden für 25 Pfg die zu 65 Pfg für 45 Pfg und
die zu 1 M 10 für 70 Pfg mit Maggi Würze nachgetulſt Dagegen verwende man MAG6I S Bouillon Kapseln zur Herstellung

vorzüglicher Fleischbrübe

u Be ars
e kauft man ſtets gut u 4

J bill bei mehrhundert K Inb e S e wer 5

Fromm s CLongliutin Brot Da mein 8 Jahre an e Uoceh feine r r Nrnen Apfelvinenutzend 60 80 1,50Conglutin Präservate 5 e W allsueht S Täglich frische Onnmpignons
Zwieback Stangen Sehnitten Cakes ete J Krämpfen und Nervenleiden ſchwer ge S empfehlena en Arrienen Antorliüten enitoilen litten in kurzer Zeit ſo geſund geworden Sprengel c a i KAlleinige Niederlage bei l iſt daß er freiwillig als Soldat diente ſo

gebe aus Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft wie derſelbe behandelt wurde 10 Inhb Franz Spreugel s Erben Oskar i
für Antwort beifügen

Julius Henschel Zechin t hbei Cüſtrin e ne
Sprengel Wini

Inh Franz Sprengel s Erben und Oskar Klose
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